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Bücher des Lebens 


Eine Auswahl erzählender Literatur 
(Siehe hierzu die Ausführungen unter dem gleichen Titel in Abteilung A 
dieſes Doppelheftes) 


Willibald Alexis 
Der falſche Woldemar. Roman aus dem vierzehnten Jahr— 
hundert / Der Roland von Berlin. Roman aus dem fünf— 
zehnten Jahrhundert / Die Hoſen des Herrn von Bredow. 
Roman aus dem ſechzehnten Jahrhundert / Der Werwolf. 
Fortſetzung zu den Hoſen des Herrn von Bredow / Dorothe. 
Roman aus der Zeit des großen Kurfürſten / Cabanis. Roman 
aus der Zeit Friedrichs des Großen und der Zeit des ſiebenjährigen 
Krieges / Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht. Roman aus dem 
Jahre 1806 / Iſegrim. Roman aus der Zeit der Fremdherrſchaft 
und der Befreiungskriege. 


Bengt Berg 
Der Seefall. Erzählung aus Lappland 
Größe, Urſprünglichkeit, Wildheit der nordiſchen Natur, härteſte Mühſeligkeit 
des Lebens primitiver Jäger und Naturmenſchen, die tagelang auf Schneeſchuhen 
hinter einem Stück Wild herjagen, Sehnſucht nach Licht und Wärme aus der Dunkel⸗ 
heit und Kälte der Wälder und des vereiſten Gebirges heraus, — das iſt der Gegenſtand 
des wundervollen Buches. Die Geſchichte eines Bären, tief aus der Weſenheit der 
tieriſchen Natur heraus empfunden, gibt dem „Seefall“ noch einen beſonderen Reiz. 


Charitas Biſchoff 
Amalie Dietrich. Ein Frauenleben 


Ein äußerlich anſpruchsloſes Buch, aber von hohem menſchlichen Wert. Die 
Geſchichte eines Menſchen, einer Frau, die, von unten her kommend, ſich gegen 
eine Welt von Widerſtänden ihr Schickſal ſelbſt geftaltet, und der am Ende ihres 
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Lebens und Strebens die Fürſten der Wiſſenſchaft ihre Huldigung darbringen. Das 
Buch iſt keine Erfindung, ſondern Amalie Dietrich, die erſt im ſächſiſchen Erzgebirge 
Heilkräuter für Apotheken ſammelte und ſpäter in der Wildnis Auſtraliens botaniſche 
Forſchungsarbeit von bahnbrechender Bedeutung leiſtete, hat tatſächlich gelebt. 


Bjoͤrnſtjerne Bjoͤrnſon 
Über den hohen Bergen. Bauerngeſchichten aus Norwegen. 
Zwei Bände 
Inhalt: 
Erſter Band: Arne — Synnöve Solbakken — Die Eiſenbahn und der Kirchhof — 
Der Falbe — Thrond — Der Vater — Das Adlerneſt — Treue — Der Bären⸗ 
jäger — Eine gefährliche Freierei / Zweiter Band: Ein fröhlicher Burſch — 
Der Brautmarſch — Das Fiſchermädchen. 
Germaniſches Volkstum, das ſtrahlende Licht der nordiſchen Berge, Märchenſtim⸗ 
mung und Erdenwirklichkeit, Fröhlichkeit und Lebensglaube eines ſtarken jugend⸗ 
lichen Herzens — alles das lebt in den Bauerngeſchichten Björnſtjerne Björnſons 
und ſichert ihnen die Dankbarkeit immer neuer beglückter Leſergemeinden. 


Alfred Bock 


Die harte Scholle. Ausgewählte Romane und Novellen / Der 
Grenzgang. Novellen / Grete Fillunger. Roman 


Heſſiſches Volkstum, das Leben der kleinen Leute in den kleinen Städten, ihre 

Sprache, ihre Sitten und Gebräuche werden in Alfred Bocks Büchern wunderbar 

lebendig. Sie ſind einfach und wahrhaftig, geben aber auch dem etwas, der eine 
ſpannende und intereſſante Geſchichte ſucht. 


Helene Böhlau 


Ratsmädelgeſchichten. Fröhliche Geſchichten aus dem alten 
Weimar / Iſebies. Roman 


Helene Böhlaus Schaffen bewegt ſich zwiſchen zwei Gegenſätzen: auf der einen 
Seite die lebenſprühende Darſtellung unbefangenen, heiterübermütigen jugendlichen 
Menſchentums, auf der anderen Seite die Wiedergabe der Eeelen: und Ent: 
wicklungskämpfe des modernen Menſchen, beſonders der modernen, zu eigener 
Werantwortlichkeit, zum Drange nach eigener Lebensgeſtaltung erwachenden Frau. 
Wer das erſte ſucht, leſe die prächtigen Ratsmädelgeſchichten, für die andere Seite 
ihres Schaffens iſt das tiefbewegende Lebensbuch Iſebies — zugleich die dichteriſche 
Geſtaltung des eigenen Lebens der Dichterin — vielleicht das ſchönſte Beiſpiel. 


Max Dauthendey 
Der Geiſt meines Vaters. Aufzeichnungen aus einem begra— 
benen Jahrhundert 


Der Vater Dauthendeys, des Dichters, war etwas wie eine techniſche Eroberer: 
natur. Als junger Mann führte er die Daguerreotypie, die Vorläuferin der Photo⸗ 
graphie, in Deutſchland ein, hatte damit, zuerſt in Deutſchland, dann in Rußland 
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am Zarenhofe blendende Erfolge und lebte ſpäter, nach ſchweren Schickſalsſchlägen, 
immer von dem Glauben an die Herrlichkeit des techniſchen Fortſchritts erfüllt, 
als self. made-man und Grandſeigneur in Deutſchland. Als Ausdruck des kulturellen 
Optimismus, der die Vorkämpfer der modernen techniſchen Entwicklung erfüllte, 
gehört das Buch neben die prächtigen Schriften von Max Eyth und Max Maria von 
Weber. Sein Schönſtes aber iſt doch, wie hier der Sohn, dem Technik und Mechanik 
fremde Welten find, aus einem ganz anderen Lebensgefühl heraus ſich mit hoher Liebe 
in den „Geiſt ſeines Vaters“ verſenkt und ihn in ſeiner ganzen beſtrickenden Eigen⸗ 
art und Größe erſtehen läßt. So wird dieſe Beſchreibung eines verklungenen Lebens 
eine echte Dichtung, — ein ſtilles Atmen hoher Menſchlichkeit geht durch das Buch. 


Charles Dickens 


Aus zwei Millionenſtädten. Roman aus der Zeit der fran— 

zöſiſchen Revolution / Oliver Twiſt. Ein Roman von Schuld und 

Sühne / Da vid Copperfield. Erzählung / Weihnachts- 
erzählungen 


Das Leben in der Millionenſtadt London, das Treiben der Verbrecher, die Not 
der Armen, der Frevel der Reichen, die Torheit der Törichten, die Güte der Guten, 
— das alles findet der Leſer in Dickens Romanen und Erzählungen. Zugleich 
aber auch einen unüberſehbaren Reichtum an Geſtalten, eine Fülle der ſeltſamſten 
Begebenheiten, der merkwürdigſten Lebensläufe und zu alledem eine ſpannende, 
auf ihren Höhepunkten manchmal ſchier den Atem verſetzende Handlung. Nicht 
ſelten glaubt man, einen echten und rechten Schund-Unterhaltungsſchmöker in der 
Hand zu haben, — da aber leuchtet plötzlich ein Strahl des Dickensſchen Humors 
über die ſeltſame Szene, da durchglüht er uns mit feiner hohen und heiligen Men: 
ſchenliebe, da erſchüttert er uns, rüttelt uns auf mit ſeinem leidenſchaftlichen 
Gerechtigkeitsſinn, der ihn zum ſozialen Gewiſſen ſeiner Zeit machte, — und 
wir wiſſen, wir find doch bei einem großen Dichter! ... Allerdings, — auch in 
Dickens muß man ſich erſt etwas „einleſen“, aber wir ſollten die Trägheit über⸗ 
winden lernen, die uns jedes Buch beiſeite legen läßt, das nicht in der glatten 
Sprache der modiſchen Unterhaltungsliteratur geſchrieben iſt. Wer zuerſt die 
Gemütswärme und die luſtig ſpielende Phantaſie Dickens kennen lernen will, 
beginnt wohl am beſten mit den Weihnachtsgeſchichten, wer ſich zunächſt einmal 
durch einen groß angelegten, an dramatiſchen Höhepunkten reichen Spannungs⸗ 
roman von Dickens richtig packen laſſen will, greife zu dem Revolutionsroman 
Aus zwei Millionenſtädten. Den Kampf der Tugend mit dem Großſtadtlaſter 
ſchildert ſpannend Oliver Twiſt. Das Hauptwerk, das ſich kein Dickensleſer ent: 
gehen laſſen dürfte, iſt aber doch der David Copperfield, — der wunderbare Roman 
eines jungen Menſchen und zugleich der Roman der Weltſtadt London. 


George Eliot 


Adam Bede. Roman / Die Mühle am Floß. Roman / 
Silas Marner, der Leinwandweber von Raveloe. Erzählung 
Wer in einem Roman eine ſpannende Handlung, ergreifende menſchliche Schick⸗ 


ſale, Fülle lebenswahrer Geſtalten, Einblick in das Leben verſchiedener Stände 
(Pächter, Hochadel, Geiſtlichkeit in England) ſucht, und wer wünſcht, daß das 
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alles von einem hohen menſchlichen Sinne getragen und erfüllt it, der greife 
zu den Büchern von George Eliot, vor allem zu dem prächtigen Adam Bede. 


Max Eyth 
Hinter Pflug und Schraubſtock. Skizzen aus dem Taſchen— 


buch eines Ingenieurs / Im Strom unſerer Zeit. Aus Briefen 
eines Ingenieurs. Drei Bände 


In den weiten Gefilden Rußlands, unter der heißen Sonne Agyptens, in den 
ſüdlichen Pflanzerſtaaten Nordamerikas wird ein gewaltiger Kampf ausge⸗ 
fochten. In dieſem Kampfe fließt kein Blut, ſein Ziel iſt nicht die Unterdrückung 
der Völker, ſondern: Brot und Kleidung für die Millionen, Herrſchaft des Menſchen 
über den Boden, Vervielfältigung von deſſen zeugender Kraft. Die Waffe, die hier 
geführt wird, iſt nicht das Schwert, ſondern der Dampfpflug, und Generaliſſimus 
und Frontoffizier zugleich iſt der deutſche Ingenieur Max Eyth, der im Dienſte 
einer engliſchen Weltfirma die „Dampfkultur“ in die unendlichen, fruchtbaren, 
aber bisher nur vom Spaten leicht geritzten Ackerflächen aller Erdteile trägt. 
Außerordentlich find die Strapazen, die der ſchwäbiſche Pfarrersſohn und ehe⸗ 
malige Schloſſerlehrling ertragen muß, phantaſtiſch oft die Einzelheiten und 
Zufälle des Kampfes, den er im Dienſte der Menſchheit führt, unerſchütterlich ſein 
Glaube, daß er einer großen Sache, der Zukunft und dem Fortſchritt dient, un⸗ 
verſieglich ſein Humor in all den ſeltſamen und oft verzweifelten Lagen ſeines 
Lebens. Zuletzt aber überläßt er die Führung von Pflug und Schraubſtock den 
andern und ſchreibt anſpruchslos, friſch und fröhlich die Erinnerungen an all das, 
was er geſehen, was er erlebt und was er geſchaffen hat. — Der „Dampfpflug⸗ 
Eyth“ lebt ganz in feinem prächtigen Skizzenbuch Hinter Pflug und Schraub 
ſtock. In dem großen dreibändigen Werke Im Strom unſrer Zeit aber kommt 
noch ein Neues hinzu: Eyth iſt nach jahrelanger Arbeit in engliſchen Dienſten nach 
Deutſchland zurückgekehrt, wird hier der Gründer einer Organiſation, die aus dem 
wirtſchaftlichen Aufſtieg des Deutſchland nach 1870 nicht wegzudenken iſt, und 
das Werden dieſer Schöpfung, das Entſtehen eines großen Werkes aus der mäch⸗ 
tigen Willensanſpannung eines einzelnen Menſchen heraus, ein Drama mit ge: 
waltigen Spannungsmomenten und ſtärkſten menſchlichen Erſchütterungen, er: 
leben wir in dem dritten Bande von Im Strom unſerer Zeit. 


Ludwig Finckh 


Rapunzel. Erzählung / Die Reife nach Tripstrill. Erzählung 
Der Bodenſeher. Erzählung / Der Roſendoktor. Erzählung 


In Ludwig Finckhs Worten leben Anmut und Schelmerei, aber auch tiefinniges 
Verwachſenſein mit Menſchen und Land und ſchwermütiges Wiſſen um die Launen 
des Glücks, um Leben und Sterben. Kinderglück, Jugendtorheit und das liebe 
ſchöne Schwabenland leuchten uns überall entgegen. Kleine Erlebniſſe ſenken 
ſich tief ein in junge Seelen und werden zu ſchickſalformenden Mächten. Künſtler 
in ihrer Art und große Muſiknarren find alle die Burſchen, die hier im Mittelpunkt 
ſtehen. Sie packen wohl friſch zu mit Auge und Hand, können aber auch einſam 
Verzweiflung ſpinnen; es treibt fie um in der Welt — wohl bis nach Afrika —, 
aber das beſte, was fie draußen finden, iſt ein Stücklein Heimat. Reinheit, Schlicht⸗ 
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heit, Bodenſtändigkeit ſprechen zu uns auf jeder Seite, auch dort noch, wo (wie im 

Roſendoktor) die Unruhe der Jugend ſich an Weſensfremdes, Gefährliches, an die 

Großſtadtgegenwart taſtet. Stets finden ſich Finckhs Menſchen zu ſich felbft zurück — 

ja mehr noch: ſie nehmen das Erlebte, auch wenn es bitter war, in ihren inneren 

Beſitz und verweben es — auch das raſche, harte Leben von heut — feſt mit ihrem 
ſtillen frohen Zukunftsglauben. 


Luiſe von Francois 
Die letzte Reckenburgerin. Roman / Frau Erdmuthens 
Zwillingsſöhne. Roman aus der Zeit der Franzoſenherrſchaft 
und der Befreiungskriege / Stufenjahre eines Glücklichen. 
Roman. Zwei Bände 


* 
Ausgewählte Novellen. Zwei Bände 
\ 


Inhalt: 
Erſter Band: Judith, die Kluswirthin — Der Poften der Frau — Fräulein 
Muthchen und ihr Hausmeier — Die goldene Hochzeit — Phosphorus Hollunder / 
Zweiter Band: Der Katzenjunker — Die Geſchichte meines Urgroßvaters — 
Zu Füßen des Monarchen — Hinter dem Dom. 


* * 
Wer den Menſchenſchlag kennen lernen will, wie er am Ende des 18. und in 
den erſten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts in Nordthüringen, Weſtſachſen und in 
der heutigen Provinz Sachſen in den kleinen Städten und Dörfern, in Bürger⸗ 
häuſern, auf Gutshöfen und in ländlichen Pfarreien lebte, wie er ſich in ſeiner 
wackern Art im Trubel ungeheurer Zeitereigniſſe behauptete, wie er in ſeiner 
Anſtändigkeit, Herzlichkeit und etwas nüchternen Tüchtigkeit durch das Eindringen 
genial⸗romantiſcher Naturen tief beunruhigt, aber nur ſelten aus dem Gleiſe 
gebracht wurde, der greife zu den prächtigen Büchern der Luiſe von Frangois. 
Sie leſen ſich zunächſt etwas ſchwer, entſchädigen aber bald durch die Herzens⸗ 
wärme, die von ihnen ausſtrömt, durch das höchſt lebendige Bild alter Zeiten 
und Zuſtände, das ſie geben, und ſchließlich auch durch die große dramatiſche Span⸗ 
nung, die ſich im Laufe der Handlung zumeiſt entwickelt. 


Maxim Gorki 


Die Drei. Roman / Die Mutter. Sozialer Roman / Meine 
Kindheit. Autobiographiſcher Roman / Unter fremden Men⸗ 
ſchen. Fortſetzung zu Meine Kindheit 


Alle drei Werke ſind erſchütternde Zeugniſſe von der tiefen Not und Häßlichkeit, 
in der das ruſſiſche Volk unter der Geißel des Zarismus lebte, zugleich aber künden 
ſie von unverwüſtlicher Volkskraft, die allen Gewalten zum Trotz ſich durchringt. 
Darüber hinaus werden die autobiographiſchen Bücher Meine Kindheit und 
Unter fremden Menſchen heute vielen Leſern deswegen wertvoll ſein, weil ſie 
die Entwicklung eines der glühendſten Vorkämpfer ruſſiſcher Befreiung ſchildern. 
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Jeremias Gotthelf 
Uli der Knecht. Erzählung 7 Uli der Pächter. Erzählung 


** 
Ausgewählte Erzählungen. Vier Bände 


a Inhalt: 
Erſter Band: Die Waſſernot im Emmental — Das gelbe Pöglein und das 
arme Margritli — Der letzte Thorberger und andere / Zweiter Band: Elſi, 
die ſeltſame Magd — Kurt von Koppigen — Wie Chriſten eine Frau gewinnt 
und andre / Dritter Band: Wahlängſten und Nöten des Herrn Böhneller — 
Michels Brautſchau — Die drei Brüder und andere / Vierter Band: Der Ball 
— Der Oberamtmann und der Amtsrichter — Barthli, der Korber und andere. 
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* 
Jeremias Gotthelf hat den Uli als praktiſches Erziehungsbuch und eindringliche 
Moralpredigt für feing Schweizer Bauern geſchrieben, aber es iſt ihm unter der 
Hand einer der großartigſten Bauernromane aller Zeiten und Völker daraus 
geworden. Tiefſte Kenntnis der Menſchen, die er ſchildert, und der Verhältniſſe, 
in denen ſie wurzeln und leben, und eine an die epiſche Kunſt der alten Völker 
erinnernde Ruhe und Kraft der Darſtellung ſind es, die den Gotthelfſchen Büchern 
ihren die Zeiten überdauernden Wert geben. — Bei den großen Romanen Gott⸗ 
helfs geht dem unvorbereiteten modernen Leſer manchmal der Atem aus. Wer 
alſo ſich erſt etwas an des Schweizer Meiſters Eigenart gewöhnen möchte, greife 
zunächſt zu den ausgewählten Erzählungen, die, wie z. B. Elſi, die ſeltſame Magd, 

ſtofflich ſehr feſſelnd und zugleich Perlen Gotthelfſcher Erzählungskunſt ſind. 


Knut Hamſun 


Kinder ihrer Zeit. Roman / Die Stadt Segelfoß. Fort: 
ſetzung zu dem vorigen / Segen der Erde. Roman 


Wer nicht „literariſch“ oder „literarhiſtoriſch“ lieſt, ſondern wer nur einfach 
eine menſchlich⸗ethiſche Bereicherung bei ſeiner Lektüre ſucht, der beginnt die 
Lektüre Hamſuns am beſten mit deſſen ſpäteren Werken, vor allem mit dem Raman 
Segen der Erde. Das Buch iſt ein einziger Lobgeſang auf den Mann, der die 
Einöde urbar macht und in unabläſſigem Ringen mit Natur und Boden ſich eine 
Stetigkeit erwirbt, die ihn alle Wirrniſſe und Verſuchungen überwinden läßt: 
unbeſiegbar trotzt er in ſeiner einfältigen Stärke allen Gefahren, die ihm von der 
Familie, den Mitmenſchen, dem Staate drohen. 


Gerhart Hauptmann 
Der Narr in Chriſto Emanuel Quint. Roman 


Das angſtoolle Suchen einer entwurzelten Generation, die fi) nach einem feſten 
Grund ihres Lebens ſehnt, gewinnt erſchütternd Geſtalt in einem ſchleſiſchen 
Tiſchlersſohn. Er geht an dem Glauben zu Grunde, Chriſtus ſei in ihm lebendig 
geworden. Seine inbrünſtige Liebe zum All, die ihn vor der Schönheit einer 
Landſchaft anbetend auf die Knie zwingt, die ihn das Leid ſeiner Mitmenſchen ſo ſtark 
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empfinden läßt, als wäre es auf feine ſchwachen Schultern gelegt, die hilfloſe Reinheit, 
mit der er das erlöſende Geheimnis der Zukunft — Selbſtloſigkeit — lebt und predigt, 
machen die Begegnung mit dem armen Narren zu einem unvergeßlichen Erlebnis. 


Johann Peter Hebel 
Schatzkäſtlein des rheiniſchen Hausfreundes 
Johann Peter Hebel iſt der größte Meiſter der Anekdote, der Schnurre, der 
kurzen Kalendergeſchichte. Nichts iſt verzärtelt, nichts verwitzelt; greifbar plaſtiſch 
wird die Welt der komiſchen Käuze, der dummen Teufel, der kühnen Frechlinge, 
der anſtändigen Kerle vor uns hingeſtellt — zum reinſten Vergnügen des an: 
ſpruchsloſeſten ſowohl als auch des verwöhnteſten Leſers. 


Gottfried Keller 
Die Leute von Seldwyla. Erzählungen. Zwei Bände 
Inhalt: 
Erſter Band: Panfras der Schmoller — Romeo und Julia auf dem Dorfe — 
Frau Regel Amrain und ihr Jüngſter — Die drei gereten Kammacher — Spiegel, 
das Kätzchen / Zweiter Band: Kleider machen Leute — Der Schmied ſeines 
Glückes — Die mißbrauchten Liebesbriefe — Dietegen — Das verlorene Lachen. 
* 


Züricher Novellen. Inhalt: Hadlaub — Der Narr auf Manneg 
— Der Landvogt von Greifenſce — Das Fähnlein der ſieben Auf— 
rechten — Urfula 
Das Sinngedicht. Novelle — Die ſieben Legenden / Der 
grüne Heinrich. Roman. Drei Bände 
* 

In der Klarheit des goldenen Herbſttages liegt die Welt. Auf dem weiten Plane 
unter der blauen Glocke des Himmels, ſcharf umriſſen, greifbar deutlich, tummeln 
ſich Männlein und Weiblein, unſeres Herrgotts ſeltſame Koftgänger. Und indem 
des Dichters Auge feſt und ruhig auf ihnen ruht, indem er jetzt dieſe, jetzt jene Geſtalt 
mit feiner und ſicherer Hand ergreift und heraufhebt ins Licht, wird jedes kleine 
Menſchlein und jedes winzige Menſchenſchickſal Symbol menſchlichen Wollens und 
menſchlichen Wühnens, menſchlicher Klugheit und menſchlicher Torheit. Frau 
Regel Amrain und ihr Jüngſter, die drei gerechten Kammacher, Kleider machen 
Leute, der Schmied ſeines Glückes, der Landvogt vom Greifenſee, das Fähnlein 
der ſieben Aufrechten, — das ſind die Namen einiger dieſer Symbole, in denen 
Kleines groß, Zeitliches zum Ewigen wird .. .. Der Grüne Heinrich, ein Ent: 
wicklungs⸗ und Erziehungsbuch, ſetzt beſinnliche und ausdauernde Leſer voraus; 
dieſe aber wird er, wie kaum ein anderes deutſches Erzählungsbuch, mit einem 
unerſchöpflichen Reichtum an ſinnlichen und ſeeliſchen Schönheiten beſchenken. 


Timm Kröger 


Novellen. Geſamtausgabe. Sechs Bände 


Inhalt der ſechs Bände: 
Erſter Band: Eine ſtille Welt. Bilder und Geſchichten aus Moor und Heide — 
Hein Wiek. Eine Stall- und Scheunengeſchichte / Zweiter Band: Aus alter 
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Truhe — Erhaltung der Kraft / Dritter Band Leute eigener Art. Novellen 

eines Optimiſten / Vierter Band: Schneiderglück — Die Wohnung des Glücks 

— Du ſollſt nicht begehren — Heimkehr. Skizzen aus meinem Leben / Fünfter 

Band: Um den Wegzoll — Der Einzige und ſeine Liebe — Der Schulmeiſter 

von Handewitt — Des Reiches Kommen / Sechſter Band: Daniel Dark — 
Wohin? — Dem unbekannten Gott. 


Die Erinnerung an Jugend und Heimat haben Timm Kröger zum Dichter ge⸗ 
macht. Wenn der Rechtsanwalt Kröger in der Stadt der Berufsgeſchäfte ledig war, 
gingen die Gedanken in die Zeit zurück, da er auf holſteinſcher Erde aufwuchs, in 
den Stuben der Bauern, Häusler, Handwerker und Lehrer verkehrte und als 
Knecht das Feld pflügte und dann ſah und empfand er die heimatliche Ebene 
wieder mit ihren Dörfern, Wieſen, Knicks und Heiden und die Menſchen eigner Art, 
die dort arbeiteten, liebten, prozeſſierten, ſpintiſierten, phantaſierten und Geſchichten 
erzählten und nun ging's ihm ſo wie einem ſeiner Bauern: in ſeinem Kopfe und 
in feinem Herzen bildeten ſich Fabeln, Geſchichten, Anekdoten, Schnurren, Stim⸗ 
mungsbilder, Charakterbilder und ließen ihm keine Ruhe mehr; ſie mußten heraus 
und aufs Papier und unter die Menſchen. Und denen brachten ſie dann Kenntnis 
von einer ſtillen Welt abſeits des Großſtadtlärms, wie ſie ein reifer Mann, der 
ſich ruhige Überlegenheit erkämpft hatte, in ſehnſüchtig freundlichem Gedenken 
an Heimat und Jugend erblickte.... Wer in Krögers Welt eindringen will, be: 
ginnt am beſten mit dem Bande Leute eigner Art und beſonders ſeiner Haupt⸗ 
novelle Wie mein Ohm Miniſter wurde, in der die ganze Freude am ſtillen, beſinn⸗ 
lichen, herzlichen Erzählen durchbricht, die Kröger kennzeichnet; dann mag er Band 
für Band leſen — aber nur in ruhigen Stunden, wenn die Seele für die ſchlichten 
Stimmungsreize einer abſeitigen Welt empfänglich iſt. 


Wilhelm von Kügelgen 
Jugenderinnerungen eines alten Mannes 


Wilhelin von Kügelgens Nie derſchrift feines eigenen Lebensganges gibt zunächſt 
einmal eine anſchauliche Schilderung der politiſchen und kulturellen Verhältniſſe 
der beiden erſten Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts in Deutſchland und eine köſt⸗ 
liche und humorvolle Charakteriſtik hervorragender Perſönlichkeiten dieſer Zeit, 
dann aber — und darin hat ſie ihren Hauptwert — ſtellt ſie einen Kreis edler 
Menſchen von vornehmſter Geiſtes- und Herzensbildung dar, zwiſchen denen und 
dem Leſer eine fo enge Verbindung hergeſtellt wird, daß er glauben muß, in un: 
mittelbarem Verkehr mit vorbildlichen Menſchen zu ſtehen. 


Hermann Kurz 
Ausgewählte Erzählungen. Drei Bände 
Inhalt: 


Erſter Band: Der Feudalbauer — Die beiden Tubus — Ein Donnerwetter im 
Hornung / Zweiter Band: Das weiße Hemd — Wie der Großvater die Groß⸗ 
mutter nahm — Das Arkanum und anderes / Dritter Band: Eine reiche: 
ſtädtiſche Glockengießerfamilie — Das Witwenſtüblein. 
* 
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Schillers Heimatjahre. Kulturgeſchichtlich-romantiſcher Roman 
Der Sonnenwirt. Volksgeſchichte aus dem achtzehnten Jahr⸗ 
hundert. Zwei Bände 
* 


Großväter und Urgroßväterzeiten werden wieder lebendig. Im 18. und am 
Beginn des 19. Jahrhunderts vollziehen ſich die Schicksale altmodiſcher, ein wenig 
ſonderlicher Menſchen, die tief in ihrem ſchwäbiſchen Heimatboden wurzeln. Es 
ſind ſchlichte Naturen von reiner, treuer Geſinnung, von Fleiß und Tüchtigkeit 
in der Arbeit, von Wärme und Tiefe des Gefühls, von Kraft zur Freude und von 
Stärke im Leid, und immer — das iſt der erfreuliche Optimismus in dieſen Ge⸗ 
ſchichten — geht es ihnen endlich wieder gut trotz mancherlei Widerwärtigkeiten, 
die ſie zu beſtehen haben. In einfacher Weiſe wird erzählt. Fröhlicher Humor 
und gutmütiger Spott treffen kleine Schwächen und harmloſe Lächerlichkeiten. 
So gewähren die Erzählungen reine Freude. Die großen Romane — Schillers 
Heimatjahre und Der Sonnenwirt — verlangen freilich Leſer, die ſich auch einmal 
mit einer gewiſſen Weitſchweifigkeit befreunden können, und die es dem Ver⸗ 
faſſer, der ein alter Achtundvierziger war, nicht übelnehmen, wenn er feine poli⸗ 
tiſchen Anſchauungen manchmal kräftig anklingen läßt. 


Selma Lagerloͤf 


Göſta Berling. Roman / Jeruſalem. Roman. Zwei Bände / 
Liljecronas Heimat. Roman / Jans Heimweh. Erzählung 
* 


Vier Bände mit kleineren Erzählungen 


Inhalt: 
Eine Herrenhofſage und anderes Unſichtbare Bande / Ein Stück Lebens: 
geſchichte / Chriſtuslegenden. 
* 


Fünf Monate im Jahr haben die Bewohner des ſchwediſchen Wärmland Ver: 
kehr miteinander; die übrige Zeit vereinſamt der Winter Bauernhöfe und Herren⸗ 
ſitze. In dämmrigen Stuben hockt man beieinander und erzählt von den Men⸗ 
ſchen früherer Zeiten: tolle Abenteuer und Scherze der Landedelleute, ſpukhafte 
Geſchichten von Trollen und Geiſtern, fromme Legenden von Heiligen und Gläu⸗ 
bigen werden lebendig. Wenn es aber fill iſt im Zimmer, hängt jeder feinen Ge: 
danken nach; ſeine Phantaſie baut neue Welten auf, während ſein Blick durch die 
Fenſter auf Felſen und Wälder fällt, und ſein Geiſt fragt ſich müde nach dem 
Sinn der Dinge und dem ſeiner eigenen Exiſtenz. Aus dieſer Welt kommt das 
Künſtlertum Selma Lagerlöfs. Die Natur vertraut ihr ihre Geheimniſſe an. Die 
Menſchen verlieren für ſie etwas von ihrer körperlichen Exiſtenz und laſſen ihre 
Seelen nackt ſehen. Was ſie ſieht und hört, hüllt ſie ein in das ſchimmernde Ge⸗ 
wand ihrer mächtigen Phantaſie. Handlungen und Erlebniſſe der Menſchen wir: 
ten wie Märchen und Wunder. Geſpenſterhaft ſpukt es in den Geſchichten, über⸗ 
menſchliche Kräfte greifen in das Geſchehen ein. Das Menſchenleben zeigt ſich in 
all ſeiner Größe und Hinfälligkeit. Große Tugenden heiſchen Ehrfurcht; gewaltige 
Verbrechen wecken bewunderndes Grauen. Aber plötzlich tut irgendein armer un: 
bedeutender Menſch etwas unbeſchreiblich Rührendes, und es iſt, als ob die Welt 


78 Bücher de's Lebens 


den Atem anhielte vor der Schönheit dieſer Tat: dann iſt die Kunſt der Lagerlöf 
am erſchütterndſten, und überirdiſch iſt die Reinheit und Güte, die ſie in allem 
Wirrwarr des Lebens aufleuchten läßt. 


Jonas Lie 
Rutland. Eine norwegiſche Schiffergeſchichte 


Das iſt das prachtvolle Buch von dem ſeelenſtarken, aber ſchwerfälligen Steuer⸗ 
mann Kriſtenſen und von Jungfer Een, die mit ihm auf der alten Galeaſſe Rutland 
eine ſtürmiſche Fahrt macht, die ſeine Frau und treue Begleiterin auf dem Meer 
wird, die durch ihr raſches Weſen ſich ihm manchmal entfremdet, aber durch ihre 
Tüchtigkeit immer wieder mit ihm zuſammenwächſt. Es iſt das Buch vom nordi: 
ſchen Meer, vom nordiſchen Menſchen, der, wie die Mehrzahl der Menſchen, ſein 
Leben in Gefahr, Arbeit und Enge hinbringt, aber dieſes harte Leben durch um: 
verwüſtliche Tüchtigkeit, Güte und Herzensfröhlichkeit adelt. 


Otto Ludwig 


Die Heiterethei. Roman / Zwiſchen Himmel und Erde. 
Erzählung 


Die thüringiſche Kleinſtadt iſt die Welt der Romane Otto Ludwigs. Mit liebe: 
voller Treue ſind ihre kennzeichnenden Züge geſchildert: die Originale, die ſich 
in ſolcher Enge herausbilden, die großen und kleinen Konflikte, die durch das all⸗ 
zunahe Beieinanderleben entſtehen, die Engherzigkeit und Beſchränktheit im Urteil 
über den lieben Nächſten — und daneben doch warme Anteilnahme und herzliche 
Hilfsbereitſchaft im Unglück, Rechtlichkeit im Lebenswandel, Tüchtigkeit im Beruf. 
Das Kleinſtadtleben bildet nur den Hintergrund, von dem ſich die plaſtiſch geform⸗ 
ten Hauptgeſtalten abheben. Mag ihr Geſchick glücklich oder tragiſch enden, dieſe 
ſtarken Charaktere haben die Kraft, ihr Leben zu formen. Sie wiſſen, daß der 
Menſch ſich in der eigenen Bruſt Glück oder Unglück bereitet, daß er ſich ſelbſt 
den Himmel ſchafft, den er vergeblich ſuchen würde, wenn er ihn nicht in ſich trüge. 


Conrad Ferdinand Meyer 


Juͤrg Jenatſch. Eine Buͤndnergeſchichte aus der Zeit des 
Dreißigjaͤhrigen Krieges 


Darf einer Willkür üben und an ſeiner Menſchenwürde ſündigen um eines hohen 
Ziels, um der Freiheit ſeines Volkes willen, wenn dieſes Ziel mit ſittlich erlaubten 
Mitteln nicht erreicht werden kann? Jürg Jenatſch, der ſchweizeriſche Feldhaupt⸗ 
mann, bejaht dieſe Frage. In Lug und Trug und Verrat opfert er ſeine moraliſche 
Perſönlichkeit, aber dafür iſt, als er triumphierend untergeht, das Unmöglichſcheinen⸗ 
de Wirklichkeit geworden: das Selbſtbeſtimmungsrecht ſeines Volkes, des kleinen 
Bündnerlandes, iſt vor den Zugriffen der Großmächte geſichert. Mitwelt und 
Nachwelt aber betrachten ſchaudernd und gebannt das Menſchenweſen, das, wie von 
dämoniſchen Mächten getrieben, an ſich ſelbſt mehr noch als an andern fündigend 
und im Frevel ſeine Kräfte übermenſchlich ſteigernd, Ungerechtigkeit und Knechtung 
abwehrt und Recht und Sittlichkeit durch Gewalt und Frevel wiederherſtellt. 


Bücher des Lebens 70 


Melchior Meyr 


Erzählungen aus dem Ries. Vier Bände 


Inhalt: 
Erſter Band: Ludwig und Annemarie — Ende gut, alles gut / Zweiter Band: 
Die Lehrersbraut — Der Sieg des Schwachen / Dritter Band: Regine — 
Gleich und gleich / Vierter Band: Der ſchwarze Hans — Georg. 
Das Ries iſt eine Gegend im Bayriſch-Württembergiſchen, nicht weit von Augs⸗ 
burg. Die Bauern, die hier leben, fühlen ſich nirgends in der Welt wohler als in 
ihrem heimatlichen Dorf. Es iſt ein tüchtiger, ſtrebſamer, etwas nüchterner Schlag, 
der in engen Standesvorurteilen befangen iſt. Das bereitet den Liebenden manche 
Pein; denn der Burſch, der fein Mädel freit, fieht nicht fo wie die Eltern auf Rang 
und Beſitz. So müſſen die jungen Leute oft ſchwer für ihr Glück kämpfen. Aber 
der Sieg bleibt ſtets auf Seiten der Jugend und Liebe. — Ein Glanz- und 
Meiſterſtück iſt die Geſchichte vom ſchwarzen Hans, in der ein echter, in allen Farben 
der Schönheit, der Kraft, des Reizes und der Liebenswürdigkeit ſchillernder 
Teufelsbraten tiefes Herzeleid über das beſte Mädchen des Dorfes bringt. 


Martin Anderſen Nexo 


Pelle der Eroberer. Roman. Zwei Bände / Stine Men: 
ſchenkind. Erzählung. Vier Bände 


Die Not der Armen und Armſten findet in Nexö ihren Verkünder. Sein Herz 
quillt über von Liebe zu dem geſchändeten Menſchentum. Doch iſt es nicht das Mit: 
leid der warmherzigen Angehörigen einer höheren Klaſſe, das aus ihm ſpricht: 
er hat die verſteckten Leiden, die vom Tage der Geburt an auf die Enterbten lauern, 
ſelbſt gefühlt; er entſtammt dem Volke und kennt ſeine Schmach und ſein Leid, 
aber auch ſeine zähe Kraft und ſeinen unbeirrbaren Willen zum Aufſtieg. Seine 
Kunſt iſt nicht anklagend und tendenziös; das Elend iſt rein dichteriſch geſchaut 
und geſtaltet und wirkt umſo erſchütternder in dem milden Glanze, mit dem des 
Dichters fühlendes Herz es umgibt. Es dämmert wie ferne Helle in dieſen traurigen 
Schickſalen: die nicht ausgeſprochene und doch fühlbare Gewißheit, daß die Woge, 
die auf dem Erdenrund durch die unteren Volksſchichten geht, den Sieg erringen 
und die große Umwertung vollziehen wird, die dem ſchuldloſen Jammer ein Ende 
bereitet. — Pelle iſt der zum Arbeiterführer heraufgewachſene Proletarier, in dem 
der Eroberungszug des werktätigen Volkes Geſtalt geworden ift. Stine Menſchen⸗ 
kind aber iſt das Mädchen, die Frau, die doppelt alles Leid und Unrecht trägt, 
das die Welt den Armen auf die Schulter legt, deren menſchliche Schönheit aber 
auch doppelt hell erſtrahlt. 


John William Nylander 
Seevolk. Erzählungen aus meinem Seemannsleben / Der 
Schoner Lizzie Gray und andere Erzählungen / Signal P. H. 

und anderes 


Nylander ſchreibt Erinnerungen aus ſeinem Seemannsleben nieder. Er ſpricht 
von einer vergangenen Zeit, in der noch die Segelſchiffe die Meere beherrſchten. 
Wohl war das Leben der Seeleute damals gefahrvoller, härter und wilder, aber 
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doch liegt über jenen Zeiten ein Schimmer von ſorgloſer Unſchuld, bunter Aben⸗ 
teuerlichkeit und unmittelbar herzlicher Kameradſchaft, der der geſitteteren und 
humaneren Gegenwart fehlt. Das ernſte Nachdenken, die Neigung zum Spinti⸗ 
ſieren, die ihr Beruf in den Seeleuten beſtärkt, wird mehr betont als ihre luſtigen 
Streiche, und unverſehens werden ihre Aufſchneidereien zu phantaſtiſchen Geſchich⸗ 
ten, in denen übernatürliche Gewalten eine geſpenſtiſche Rolle ſpielen. In allen 
dieſen Erzählungen ſchwingt der große Rhythmus des freien und gewaltigen 
Meeres, vor deſſen Majeſtät alle eingebildete Größe verſchwindet. 


Wilhelm von Polenz 


Der Grabenhäger. Roman / Der Pfarrer von Breiten: 
dorf. Roman / Thekla Lüdekind. Die Geſchichte eines Herzens / 
Wurzellocker. Roman 


An Kriſen erſt kann der Menſch ſeine Kraft erproben. Wer ſich als Geiſtlicher 
in konſequenter Verfolgung ſeiner Überzeugungen von der Kirche losſagt (Der 
Pfarrer von Breitendorf), wer ſich aus einem oberflächlichen Offizier zum ernſten, 
arbeitſamen, vorurteilsfreien Gutsbeſitzer erzieht (Der Grabenhäger), wer aus 
weicher Paſſivität zu herber Selbſtändigkeit reift, ohne Güte und Menſchenliebe 
zu verlieren (Thekla Lüdekind), wer ſich aus einem äfthetifierenden Literaten zu 
einem tief im Erleben verwurzelten Dichter emporentwickelt (Wurzellocker) — der 
zeigt, daß er Werte zu ſchaffen weiß. Dieſe ſtarke, aufrechte Männlichkeit iſt die 
Grundlage der Polenzſchen Romane. Ihre ſachlich nüchterne Form iſt von warm⸗ 
blütigem Leben ausgefüllt. Der Blick richtet ſich über das Einzelſchickſal hinweg 
auf größere ſoziale und kulturelle Zuſammenhänge. Schäden werden rückſichtslos 
aufgedeckt: aber in der Kritik iſt ein Wille lebendig, der zum Aufbau führt. Der 
Grabenhäger iſt das Buch, in dem alle Vorzüge des Menſchen und des Künſtlers 
Polenz reinſte Ausprägung erfahren haben. 


Erneſt Poole 


Der Hafen. Ein amerikaniſcher Roman 
Dar Sohn eines amerikaniſchen Großkaufmanns alter Schule erhält feine erſten 
ſtarken Kindheitseindrücke vom Neuyorker Hafen, und immer wieder wirkt in ſeinem 
Leben das Bild dieſes Hafens auf ihn ein. Hier findet er als beginnender Schrift⸗ 
ſteller Stoffe für ſeine Stimmungsſchilderungen. Hier geht ihm die Macht der 
modernen Technik und Großfinanz auf, in deren Dienſt er ſich ftellt. Hier aber packt 
ihn endlich der Wille der arbeitenden Maſſe, die in dumpfem Drange vorwärts ſtrebt 
und die Welt umzugeſtalten beginnt. Und indem er, reifgeworden, ſchildert, wie. 
ſich das Bild des Hafens in ſeiner Seele allmählich gewandelt hat, ſchreibt er die 
Geſchichte eines Lebens, das, unſicher beginnend, endlich zukunftsgläubig in den 
großen Strom der Menſchheitsentwicklung und Menſchheitserneuerung einmündet. 


Wilhelm Raabe 
Die Chronik der Sperlingsgaſſe. Ein Idyll aus dem deut⸗ 
ſchen Bürgerleben. Erzählung / Der Hungerpaſtor. Eine 
Lebensgeſchichte / Abu Telfan oder die Heimkehr vom Mond: 
gebirge. / Der Schuͤdderump. Ein Buch von Schickſal, Leid und 
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Kampf / Das Horn von Wanza. Eine Kleinſtadtgeſchichte / Alte 
Neſter. Zwei Bücher Lebensgeſchichten / Die Leute aus dem 
Walde, ihre Wege, Sterne und Schickſale. Roman / Der Lar. 
Eine Oſter⸗, Pfingſt⸗, Weihnachts- und Neujahrsgeſchichte / 
Horacker. Eine Schulmeiſtergeſchichte / Die Kinder von 
Finkenrode. Erzählung aus einer niederdeutſchen Kleinſtadt / 
Altershauſen. Geſchichte einer Heimkehr 
* 


Geſchichten aus alten Tagen 
Titel der einzelnen Bände: 
Der heilige Born. Blätter aus dem Bilderbuche des ſechzehnten 
Jahrhunderts / Halb Mähr halb mehr. Zwei Geſchichten aus 
alter Zeit / Die Gänſe von Bützow. Eine Hiſtoria / Das 
Odfeld. Eine Erzählung aus den Zeiten des ſiebenjährigen Krie⸗ 
ges / Haſtenbeck. Erzählung aus der Vergangenheit / Unſeres 
Herrgotts Kanzlei. Eine alt⸗deutſche Geſchichte aus kriegeriſcher 
Zeit / Stopfkuchen. Eine See- und Mordgefchichte 
x 


Geſammelte Erzählungen. Vier Bände 
Inhalt: 
Erſter Band: Die alte Univerſität — Der Junker von Denow — Die ſchwarze 
Galeere — Ein Geheimnis — Das letzte Recht und anderes / Zweiter Band: 
Die Hämelſchen Kinder — Elſe von der Tanne — Die Gänſe von Bützow — Des 
Reiches Krone — Sankt Thomas und anderes / Dritter Band: Höxter und 
Corvey — Eulenpfingſten — Frau Salome — Die Innerſte — Vom alten Pro⸗ 
teus / Vierter Band: Meiſter Autor oder die Geſchichten vom verſunkenen 
Garten — Wunnigel — Deutſcher Adel. 
* * 


Zu Wilhelm Raabe kommen alle, die dem Schein und dem Prunk abhold ſind und 
abſeits vom Getriebe das Weſentliche ſuchen. Sie kommen in eine Welt merk: 
würdiger und ungewöhnlicher Menſchen, die im kleinen Kreiſe leben, die Offent⸗ 
lichkeit meiden und daheim ſich unter ihren Hecken nicht gern wegrühren, die keine 
Figur machen, oft von der Menge verlacht und wohl gar verachtet werden. Aber 
dieſe Menſchen erleben „im engſten Ringe, im ſtillen Herzen weltweite Dinge“ 
und bringen Schwerſtes „in wundervoll erleuchteter, in lichter Seele zum Austrag“. 
Ihr Dichter hat ſcharfe Augen, die ſich nicht ſcheuen, auch der häßlichſten Not und 
uni ira. N et. 9 ge ad. o: qui. l Davkan sehen Nrgieſvijpiaag wicht. 


aus dem Wege und erſchauern vor dem Unergründlichen. Wohin er aber blickt, 
in Vergangenheit und Gegenwart, verläßt ihn ein unerſchütterlicher Glaube nicht, 
den er immer wieder beſtätigt findet und an den er immer wieder mahnt. Er weiß 
von Jugend auf, daß über den Menſchen und Völkern ein unerbittliches Schickſal 
waltet, daß Gewalt, Schwindel und Dummheit unſterbliche Tyrannen ſind, aber 
er weiß auch, daß nichts ſo ſchwere Laſten zu tragen vermag wie das menſchliche 
Herz, daß die Güte und Schönheit der ſchlichten, einfältigen Naturen nie auszu⸗ 
rotten find, und daß fie aller Gemeinheit zum Trotz das Leben lebenswert machen. 
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Er gibt acht auf das Gewimmel in den Gaſſen und ſieht nach den Sternen, und des⸗ 
halb verblüffen ihn die Großen dieſer Welt, die Reichen, die Mächtigen nicht. Er 
hat die in den Maſſen lebendige Sehnſucht nach deutſcher Einheit gefühlt und ge⸗ 
ſchürt, aber der materielle Aufſtieg des Reiches und die Errungenſchaften des tech⸗ 
niſchen Zeitalters haben ſein Denken und Fühlen nicht verwirrt. Er hat das Weſent⸗ 
liche nie aus dem Auge verloren, als die deutſche Welt ſich in der Macht ſonnte, 
und trotz allem Lärm des Tags bis ans Lebensende feine ſchlichten, ärmlichen, ver: 
ſchrobnen, unbeholfnen herzenstapferen Geſtalten weitergeſchaffen und in ihrem 
Bilde die Welt aufgezeigt, die ihm wertvoll und weſentlich deutſch zu ſein ſchien. 
Daher wenden ſich ihm auch, nachdem die äußere Herrlichkeit verblichen, mit be: 
ſonders herzlicher Liebe alle zu, die an ernſthaften Aufbau einer neuen deutſchen 
Heimat denken. „Des Menſchen Daſein auf Erden baut ſich immer von neuem auf, 
doch nicht vom äußerſten Umkreis her, ſondern ſtets aus der Mitte. In unferm | 
deutſchen Volke weiß man das auch eigentlich im Grunde gar nicht anders.“ 


Hans Raithel 


Herrle und Hannile. Ein Strauß Dorfblüten. Erzählungen / 

Annamaig. Eine Dorfgeſchichte aus dem Bayreuther Land / Der 

Schuſterhans und ſeine drei Geſponſen. Eine Dorfge— 

ſchichte / Der Pfennig im Haushalt. Eine Bauerngeſchichte 

Bauerngeſchichten ſind leicht etwas derb in ihrer Luſtigkeit und hart in ihrer 

Tragik; dieſe hier aber, aus dem Bayreuther Land, verbinden idylliſche Zartheit 
mit ſchalkhaftem Frohſinn. 


Wilhelm Heinrich Riehl 
Geſchichten und Novellen. Sieben Baͤnde 
Titel der einzelnen Baͤnde: 


Kulturgeſchichtliche Novellen / Geſchichten aus alter Zeit / Geſchichten aus alter Zeit. 
Neue Folge / Neues Novellenbuch / Aus der Ecke / Am Feierabend / Lebensrätſel. 


Tauſend Jahre deutſcher Kulturgeſchichte ziehen in den ſieben Novellenbänden 
an uns vorüber. Ein großes Geſamtgemälde fügt ſich aus den vielen Einzelbildern 
zuſammen. In dem reichen und bunten Leben der vergangenen Jahrhunderte 
herrſcht wohl heißer Kampf und dunkles Schickſal, aber wie heiterer ſtiller Abend⸗ 
frieden ruht darüber die verſöhnliche Stimmung des Dichters. Denn das gemütliche, 
humorvolle Erzählen iſt Riehl die Hauptſache; es erinnert an Feierabend, Kamin 
und Lehnſtuhl. Auch ſind ihm die Charaktere und Schickſale der Menſchen wichtiger 
als der Rock, in dem ſie ſtecken, und auf den geſchichtlichen Geiſt einer Zeit kommt 
es ihm mehr an als auf ihre Moden und Sitten. Die knappe Darſtellung einer 
raſchen Handlung ſteht im Vordergrunde, und die Kulturgeſchichte darf nur den 
Hintergrund bilden, von dem ſich die lebensvollen Geſtalten abheben. 


Romain Rolland 
Johann Chriſtof. Kinder- und Jugendjahre. Roman / Johann 
Chriſtof in Paris. Roman / Johann Chriſtof am Ziel. Roman 
Johann Chriſtof iſt Rollands Hauptwerk. Es iſt nicht franzöſiſch — obwohl ein 
Franzoſe es verfaßt hat, und der Schauplatz hauptſächlich Frankreich iſt — und 
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nicht deutſch — obwohl die Geſtalt eines deutſchen Mannes im Mittelpunkt ſteht 
— es iſt nicht ſo ſehr die Entwicklung eines Künſtlers — obwohl Johann Chriſtof 
Komponiſt iſt: es iſt das Buch des europäiſchen Menſchen. Durch alle Probleme, 
die dieſen zur Beſinnung auffordern können, geht Johann Chriſtof hindurch. 
Soziale, politiſche, religiöſe, erotiſche, künſtleriſche Fragen werden bis in ihre 
letzten Tiefen ergründet. Nach ſchweren Erſchütterungen und qualvollem Leid 
gelangt Johann Chriſtof endlich zu der großen Harmonie, die er in Gott findet. 


Agnes Sapper 


Die Familie Pfäffling. Eine deutſche Wintergeſchichte / 
Werden und Wachſen. Erlebniſſe der großen Pfäfflingskinder 


Der Zauber eines innigſchönen Familienlebens webt in dieſen Büchern. Man 

erkennt die großen Werte, die ein ſonniges Elternhaus dem heranwachſenden 

Menſchen vermittelt. So einfach, ſo ärmlich und doch ſo fröhlich und liebevoll 

lebt dieſe kinderreiche Familie beieinander. In Werden und Wachſen ſehen wir, 

welch tüchtige erwachſene Menſchen aus den Kindern werden, die wir in der Familie 
Pfäffling liebgewonnen haben. 


Wilhelm Schäfer 
Lebenstag eines Menſchenfreundes. Ein Peſtalozziroman. 
In feierlichem Rhythmus zieht das Leben des großen Pädagogen Peſtalozzi an 
uns vorüber. Wir erleben die immer neuen Hoffnungen und Enttäuſchungen dieſes 
rührend unpraktiſchen und phantaſtiſchen Mannes, deſſen Größe in einem rauſch⸗ 
haften Edelmut und einer unermüdlichen Menſchenliebe beſteht. Wir ſehen, wie er 
aus dem armen verlachten Narren eines Schweizerdorfes zu einer geiſtigen Macht in 
Europa wird undſich ſagen darf, daß er der Menſchenbildung einen Weg gebahnt hat. 


Walter Scott 


Ivanhoe. Ein Volle: und Heldenbuch aus dem England des 
12. Jahrhunderts / Der Talisman. Roman aus der Zeit der 
Kreuzzüge / Kenilworth. Ein höfiſcher Intrigenroman aus der 
Zeit der Königin Eliſabeth von England / Der Abt. Roman aus 
der Zeit und dem Leben der Maria Stuart / Das ſchöne Mädchen 
von Perth. Eine Liebesgeſchichte aus der Zeit der ritterlichen 
Fehden und der ſchottiſchen Stammeskämpfe / Die Presbyte—⸗ 
rianer. Roman aus der Zeit der engliſchen Religionskämpfe. 
Ritter und Fürſten, Bauern und Juden, Pfaffen und Bürger, Höflinge und 
freie Waldleute — alles, was in vergangenen Jahrhunderten, von der Zeit der 
Kreuzzüge begonnen, zum Bau der menſchlichen Geſellſchaft gehörte, wird in Walter 
Scotts Romanen wieder lebendig. Und in den alten, oft ſo prächtigen, oft ſo ſelt⸗ 
ſamen Gewändern, ſteckt der ewige Menſch mit ſeinen Leidenſchaften, mit ſeiner 
Glückſehnſucht und feiner Qual, mit feiner Torheit und feinem Fanatismus, mit 
feiner Weisheit, Güte und Opferfähigkeit. Im Saale der Großen, im Getümmel 
des Kampfes, in der ſtillen Kloſterzelle und in der dämmrigen Handwerkerſtube, 
zwiſchen den Mauern der Städte und im grünen Walde des alten fröhlichen Eng: 
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lands ſpielen fie ihr Spiel — die Edlen und die Schurken, die Erliſter und Erraffer 
und die einfach⸗wackeren Seelen, die düſtern Glaubenseiferer und die heitern 
Menſchenfreunde. Der Dichter ſelbſt aber, der den Faden der ſpannenden Hand⸗ 
lung oft wunderbar ſchlingt und die Knoten oft überraſchend löſt, iſt nicht nur ein 
großer Menſchengeſtalter, den ein Goethe herzlich verehrte, ſondern auch ein ge⸗ 
diegner und aufrechter Vertreter des liberalen Englands, der zwar alle menſch⸗ 
liche Verirrung verſteht, deſſen Herz aber auf der Seite der Tüchtigen und Guten iſt. 


Upton Sinclair 
Jimmi Higgins. Ein revolutionärer Weltkriegsroman 


Amerika im Kriege! Aber nicht das Volk, das aufſteht, um Leben und Freiheit 
zu verteidigen, ſondern das Amerika der Prozentpatrioten, die das Weltgeſchäft 
des Krieges organiſieren, wenn darüber auch im eigenen Land Freiheit und wahre 
Volkswohlfahrt zugrunde gehen. Was iſt dieſen gewaltigen Mächten gegenüber 
Jimmie Higgins, der kleine Gelegenheitsarbeiter? Ein Menſch ohne Bildung, 
ohne Kenntniſſe, ohne eigentlichen Beruf, ohne Tradition, ohne geiſtige und ſee⸗ 
liſche Verbindung mit dem Lande, in dem er lebt. Ja, nicht einmal ein Menſch 
beſonderer Begabung, keine Führernatur, einer der Zahlloſen aus der großen 
namenloſen Maſſe. Faſt ein komiſches Männlein in ſeiner kleinen Geſchäftigkeit 
und Dürftigkeit, rührend nur in ſeiner elementaren Liebe zu Frau und Kind. 
Und doch iſt dieſes armſelige Weſen der wahre Gegenſpieler jener Mächte, die den 
Weltkrieg führen und organiſieren. Jimmie Higgins hat die Botſchaft von einem 
neuen Zuſammenleben der Menſchen vernommen, die Botſchaft von der Wohlfahrt 
für alle, auch für die Armen und Unterdrückten. Als glühender Apoſtel des So⸗ 
zialismus lebt er, agitiert er, opfert er Glück und Behagen; als Märtyrer ſeines 
Glaubens, als Rebell im amerikaniſchen Soldatengefängnis auf dem Boden 
Somjetrußlands, geht er zugrunde. Des Dichters Herz iſt auf ſeiten dieſer arm⸗ 
ſeligen und doch ſo heldenhaften Figur: die Jimmie Higgins werden es ſein — ruft 
er —, die durch ihre Kraft des Glaubens, durch ihre Zähigkeit des Handelns, durch 
ihre Fähigkeit des Opfers den Sieg in dem großen Kampfe davontragen, der jetzt 
durch die Welt geht, und in dem auch der Weltkrieg nur eine Epiſode war. 


Johan Skjoldborg 
Das neue Geſchlecht. Däniſcher Bauernroman 


Reine klare Luft über mit Liebe gepflegten Ackern, Gärten und Wieſen. Bauern, 
die den Kopf hoch tragen und mit allen Faſern ihres Herzens am Boden hängen, 
der ihre Heimat iſt. Rüſtiges Schaffen, nicht um des bloßen Erwerbs willen und 
um Macht zu gewinnen, ſondern um das eigene Weſen zu entfalten in freier 
Gemeinſchaft mit Gleichgeſinnten, froh des erarbeiteten Beſitzes, die Schönheit 
des Landes und des täglichen Wirkens mit hellen Augen genießend. Ein Klingen 
und Singen über der weiten Ebene, über den Wellen, die zum Ufer rollen, und 
in den Augen des jungen Geſchlechts, das das Erbe der Väter übernimmt und in 
ſeinem Sinne ausbaut. So träumt ſich der daͤniſche Dichter Skjoldborg, ſelber 
ein Landkind und von Jugend auf mit ländlicher Arbeit vertraut, ſeine Heimat 
und die heimiſche Bauernjugend und ſpricht aus gläubigem Herzen von ſeinen 
Hoffnungen, als gingen ſie ſchon in Erfüllung. So ſicher fühlt er ſich in ſeinem 
Glauben, daß er ſeine Laune frei walten läßt und Menſchen und Land in ruhige 
Heiterkeit hüllt. Wer will mit einem zukunftsgläubigen Dichter rechten, wenn er 
ſo klare Augen hat wie Skjoldborg und ein ſo warmes Herz? 
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Karl Söhle 
Muſikanten. Humorvolle Erzählungen. Inhalt: Das neue Violon— 
cello — Die Konferenz —Hannjochen — Die Tretetrommel — Exroica / 
Muſikanten und Sonderlinge. Inhalt: Die Orgelweihe — Chriz 
ſteldierk — Friede auf Erden — Der Heldentenor — Der heilige Gral / 
Schummerſtunde. Bilder und Geſtalten aus der Lüneburger Heide 
Ungeahnte Kräfte vermag die Muſik im Menſchen zu wecken. Sie bedeutet eine 
beglückende und ſeelenſtärkende Macht beſonders für den kleinen Bürgersmann, 
der ſein Lebenlang in einem verſchlafenen Städtchen hauſen muß. Welche Kunſt⸗ 
begeiſterung in den Kreiſen dieſer einfachen Leute herrſcht, erfährt man mit tiefer 
Rührung aus Söhles Erzählungen. Ihm ſelbſt iſt die Kunſt heilig. Er beſingt 
ſie in Ehrfurcht und doch auch mit Fröhlichkeit. Seine Dichtungen entſpringen 
den beiden großen Erlebniſſen ſeines Lebens: der Muſik und der niederſächſiſchen 
Heimat. Seine beſondere Stärke liegt darin, wie er dies beides in Beziehung ſetzt, 
wie er die großen Komponiſten und die einzelnen muſikaliſchen Kunſtwerke deutet. 


Adalbert Stifter \ 


Studien. Erzählungen. Zwei Bände 
Inhalt: 
Erſter Band: Der Kondor — Feldblumen — Das Heidedorf — Der Hochwald — 
Die Narrenburg — Die Mappe meines Urgroßvaters / Zweiter Band: Abdias 
— Das alte Siegel — Brigitta — Der Hageſtolz — Zwei Schweſtern — Der 
beſchriebene Tännling. 
* 


Heidedorf und Weihnachtsabend. Erzählung Nachkom-⸗ 
menſchaften. Erzählung / Der Nachſommer. Erzählung / 
Wittiko. Hiſtoriſcher Roman 

= 3 


„Das Wehen der Luft, das Rieſeln des Waſſers, das Wachſen der Getreide, das 
Wogen des Meeres, das Grünen der Erde, das Glänzen des Himmels, das Schim⸗ 
mern der Geſtirne halte ich für groß; das prächtig einherziehende Gewitter, den 
Blitz, welcher Häuſer ſpaltet, den Sturm, der die Brandung treibt, das Erdbeben, 
welches Länder verſchüttet, halte ich nicht für größer als obige Erſcheinungen, ja 
ich halte ſie für kleiner, weil ſie nur Wirkungen viel höherer Geſetze ſind.“ Mit dieſen 
ſchönen Worten hat Adalbert Stifter, Deutſch⸗Oſterreichs reinſte Dichtergeſtalt, 
den innerſten Kern feines Weſens und feiner Dichtung ausgeſprochen. Auch wenn 
er von Menſchentun und von Menſchenſchickſal ſpricht, bleibt er nicht vor dem 
Sturme der Leidenſchaft und dem Glänzen des Geiſtes bewundernd ſtehen, ſondern 
er weiſt mit ſtiller Hand dorthin, wo aus dem Dunkel die Tugenden der Güte, 
der Geduld, der Nachſicht, der Sammlung, der Standhaftigkeit und Treue auf: 
glänzen, jene Tugenden, auf denen feiner Überzeugung nach menſchliche Gemein⸗ 
ſchaft und alles menſchliche Gemeinweſen beruhen. Aber Adalbert Stifter iſt kein 
trockener Prediger dieſer Tugenden, ſondern ſie ſind in ſeiner harmoniſchen Per⸗ 
ſönlichkeit ſelbſt lebendig, und daher glaubt man ihm, wenn er die Welt des Streites, 
des Lärms und der Ichſucht von dieſen guten Kräften erfüllt und bewegt zeigt. 
Und fo kann uns der deutſch⸗öſterreichiſche Dichter, der jahrzehntelang vergeſſen 
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war und für „überholt“ galt, heute wieder ein Führer zu neuem Menſchentum 
werden. — Am leichteſten zugänglich ſind für den modernen, der einfachen Schön⸗ 
heit entwöhnten Menſchen, zunächſt noch Adalbert Stifters Studien; ſie ſind 
z. T. noch, wie der Kondor und das Alte Siegel, romantiſch intereſſant und be⸗ 
friedigen ein edleres Unterhaltungsbedürfnis. Ganz edle reine Dichtung — dabei 
aber ſtofflich ungemein feſſelnd — iſt in den Studien ſchon die Geſchichte von dem 
afrikaniſchen Juden Abdias, die die Wandlung eines Menſchen von ſelbſtherrlichem 
Stolz und Trotz zu demütigem Untergehen im Leben eines anderen Menſchen 
zeigt. Keine eigentlichen Romane, ſondern Lebens- und Weisheitsbücher ſind dann 
der breitangelegte Nachſommer und die weitausholende kulturhiſtoriſche Erzählung 
Witiko. Zu dieſen Büchern greife man, wenn man eine geſchloſſene Leſeperiode 
von langer Dauer vor ſich liegen hat; beide Bücher, die nicht durchleſen, ſondern 
langſam durchlebt fein wollen, werden von den Bücherhallen von vornherein für 
die Dauer eines Vierteljahres ausgeliehen. — Ein köſtliches, echt Stifterſches kleines 
Meiſterwerk, das manchem Leſer vielleicht beſſer noch als die Studien den Weg 
zu dem Dichter bahnen kann, iſt die Erzählung Nachkommenſchaften. 


Lulu von Strauß und Torney 


Judas. Ein Bauernroman / Hinter Schloß und Riegel und 
andere Erzählungen 


Stiernadige weſtfäliſche Bauern von verbiſſenem Trotz, wortkarger Herbheit und 
wild ausbrechender Leidenſchaft ſchreiten mit wuchtigen Schritten durch dieſe Dich: 
tungen. Ihre Geſtalten gemahnen an ſtarklinige Holzſchnitte. Das Werk dieſer 
Dichterin hat einen großen und ernſten Zug. Dunkel iſt der Ton der Sprache, ſchwer 
ihr Rhythmus. Das Geſchehen birgt ſtarke Leidenſchaft und tiefe Tragik. Es wird mit 
möglichſter Knappheit berichtet, ohne Betrachtung, ohne Schilderung, ohne Stellung: 
nahme, fo daß dieſe Proſaerzählungen wie Balladen anmuten. Die Stimmung des 
Kampfes herrſcht inihnen: der einzelne ſteht gegen die Maſſe feiner Feinde, und bewegt 
ſind die Zeiten, die den hiſtoriſchen Hintergrund für den Austrag der Gegenſätze bilden. 


Auguſte Supper 


Da hinten bei uns. Erzählungen aus dem Schwarzwald / 
Lehrzeit. Ein Stück aus einem Leben / Leut'. Schwarzwald: 
erzählungen / Die Mühle im kalten Grund. Roman / Der 
ſchwarze Doktor. Erzählungen aus Würzburgs düſtrer Zeit 
Auguſte Supper verherrlicht in ihrer Dichtung ihre ſchwäbiſche Heimat. Ihre Ge⸗ 
ſtalten find echt und bodenſtändig. Und doch vergißt man ihren ſchwäbiſchen Charat: 
ter: es iſt allgemein menſchlich, was ihre Seelen in Freude und Schmerz bewegt. Man 
fühlt die tiefe Herzensgüte der Dichterin. Sie liebt die Sonderlinge, die ſtillen Träumer, 
die ſtummen Dulder, die ihr Leben in Pflichttreue und Opferwillen anderen weihen. 


Ludwig Thoma 


Andreas Vöſt. Bauernroman / Altaich. Eine heitere Sommer: 
geſchichte / Der Wittiber. Ein Bauernroman / Hochzeit. Eine 
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Bauerngeſchichte / Die Wilderer. Geſchichte aus den oberbayriſchen 
Bergen / Der Ruepp. Roman / Agricola. Bauerngeſchichten 


Platz für Ludwig Thoma und feine oberbayriſchen Bauern, deren Sache er ver: 
ficht! Sie leben ihre Arbeits- und ihre Feiertage, wie ihre Väter es getan, hängen 
feſt an ihren Sitten und Gebräuchen und haben ihre eigene Art, ihr Leben zu 
ordnen und ihre Gefühle zu äußern. Wohl ſind ſie derb und ſelbſt roh, aber ſie 
haben auch ihre Ehre und ihre ſtarken Leidenſchaften und wehren ſich mit Recht 
gegen die Geiſtlichkeit, die ihr Fühlen verletzt, die Beamten, die aus Unverſtand 
und Hochmut fie vergewaltigen, und die Großſlädter im Süden und im Norden, 
die auf ſie herabſehen zu können vermeinen. Wer wiſſen will, wie ſie ihr Leben 
in Arbeit verbringen, wie ſie freien und haushalten, wie ſie ſich in Leidenſchaften 
verſtrxicken und zugrunde gehen, wie fie in Ruhe den Lebenskampf beſchließen — 
der leſe Ludwig Thomas Agricola⸗Geſchichten, die Hochzeit, den Wittiber und 
den Ruepp. Und wer erfahren will, wie ſie ſich gegen fremde Eindringlinge 
wehren, der greife zu Andreas Vöſt und zu Altaich. Kein deutſcher Bauernſchlag 
iſt im letzten Vierteljahrhundert mit fo viel derber Liebe und fo viel Kampfluſt 
geſchildert worden wie der oberbayriſche von Ludwig Thoma. 


Claude Tillier 


Mein Onkel Benjamin. Heiterer Roman 


Aus tiefer Weisheit und Lebensphiloſophie quillt oft unverwüſtlicher Frohſinn. 
Es braucht durchaus nicht Oberflächlichkeit zu fein, wenn ein Menſch gefeit iſt gegen 
die Angriffe des Schickſals und feine Seele in höheren Regionen von ewiger Ruhe 
und Heiterkeit ſchwebt, während fein Leib ſich mit dieſen und jenen Widerwärtigkeiten 
des Alltags herumſchlägt. Aus ſolcher Stimmung heraus gelangt ein junger Arzt in 
einer franzöſiſchen Kleinſtadt zu wunderbarſtem Lebensgenuß. Durch die tollen 
Streiche, die fein Übermut anſtellt, durch fein ſtürmiſches Lachen hindurch ſpürt man 
das großmütige Herz und den aufrechten Stolz einer mannhaften Perſönlichkeit. 


Leo Tolſtoi 


Anna Karenina. Roman. Zwei Bände / Auferſtehung. 
Roman. Drei Bände / Die Koſaken. Novelle 


Anna Karenina, das ſchöne liebenswerte Geſchöpf, geht unter, weil ſie um ihres 
eigenen Liebesglückes willen das Glück ihres Gatten und ihres Kindes opfert. 
Fürſt Dmitri Iwanowitſch Nechljudow, der Verführer der armen Maslowa, er⸗ 
lebt die Auferſtehung, da er zu der Proſtituierten, zu der die Maslowa geworden 
iſt, herabſteigt, da er der Ichſucht entſagt und der Eitelkeit der Welt den Rücken 
kehrt. Der Dichter aber iſt größer als ſeine Abſichten: während wir uns unter dem 
Ernſt feiner Lebensanſchauung beugen, feſſelt er uns zugleich durch den Reichtum feiner 
Bilder des ruſſiſchen Lebens, bei der großen Geſellſchaft beginnend, bei den Verachte⸗ 
ten, den Armen und Elenden endend. Geheimſte Beziehungen der Menſchen unter⸗ 
einander, verborgene Lebensbeziehungen zur Welt, zu Gott und zur Natur werden ent⸗ 
hüllt und mit der Hand des großen Künſtlers dargeſtellt. In Anna Karenina ſcheint das 
Leben ſelbſt, in ſeiner verſchlungenen Fülle, in ſeiner Schönheit und in ſeiner Grau⸗ 
ſamkeit durchſichtiger Kriſtall, berauſchend duftende Blume geworden zu fein. Die 
Koſaken aber, ein Meiſterſtückreiner tolſtoiſcher Erzählungskunſt, funkeln, wie der Tau: 
tropfen im feuchten Morgengras, in der herben Romantikurſprünglichen Volkslebens. 
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Hermine Villinger 
Der Weg der Schmerzen. Erzählung / Binchen Bimber. 
Eine Geſchichte / Aus dem Badener Land. Geſchichten / Meine 
Tante Anna. Ein Lebensbuch 


Die Kunſt Hermine Villingers wurzelt in ihrer Heimatliebe: ſchwäbiſche Sitten 
und Charaktere bilden den bleibenden Inhalt ihrer Geſchichten. Das nächſte, 
innere Verhältnis hat ſie, die ſo oft von Bauern erzählt, jedoch zum Bürgerſtand: 
ihn ſchildert ſie in dem Roman Binchen Bimber, in deſſen Mittelpunkt eine ganz 
prächtige Frauengeſtalt ſteht, deren derbe Heiterkeit, opferwillige Tatkraft und 
unerſchöpfliche Herzensgüte das Weſen der „fröhlichen Pfalz“ verkörpern. Die 
ſtille weibliche Art der Künſtlerin betont das Schlichte und Anmutige. Ein feiner 
Humor wirft über die traurigen Begebniſſe einen verſöhnlich⸗hellen Schein und 
verleiht dem Heiter⸗übermütigen Maß und Form. — Eine beſondere Stellung unter 
den Werken der Villinger nimmt ihre Tante Anna ein. Es iſt kein Roman, ſondern 
ein Erinnerungs- und Lebensbuch; man ſtellt nicht die Anſprüche, die man an einen 
Roman als Kunſtwerk ſtellt und freut ſich dafür umſo ungehemmter der fröhlichen 
unverwüſtlichen Tüchtigkeit, von der gerade dieſes Buch erfüllt iſt. 


Max Maria von Weber 
Aus! der Welt der Arbeit. Geſammelte Schriften. 


Max Maria von Weber, der Sohn des Dichters und Komponiſten Karl Maria 
von Weber, der bedeutende Ingenieur und Vorkämpfer des Eiſenbahnweſens, 
hat als erſter die Poeſie von Eiſen und Stahl entdeckt. Sein Geiſt ging in dem 
großen Saale, in dem die Werkzeuge der menſchlichen Arbeit aufgeſtellt ſind, von 
Werkzeug zu Werkzeug, ließ ſich ihre Lebensgeſchichte erzählen und entdeckte hinter 
all dem die ſchaffende Hand, das ſinnende Hirn, das ſorgende Herz der Menſchen. 
Mit großer Künſtlerſchaft hat er das, was er geſehen, dargeſtellt. Farbig und 
plaſtiſch iſt — um einiges aus der Fülle herauszugreifen — die Schilderung der 
Britannia⸗Brücke in dem Aufſatze Im Hauſe Robert Stephenſohns, ergreifend 
Der Bergſturz, innerlich groß die Darſtellung des Zuſammenbruches der Kathedrale 
zu Chicheſter in dem Aufſatz Gefallene Größe, ernft:heiter und belehrend die Skizze 
Dampf und Schnee. Und eins lebt in all den ſo verſchiedenartigen Darbietungen: 
Schaffenskraft und Schaffensluſt, ein mitreißender hoher Berufsidealismus, ein 
Glaube an die ideale Beſtimmung des Menſchen und die Überzeugung, daß auch 
die Technik, richtig verſtanden und gehandhabt, dieſer Beſtimmung dient. 


Johanna Wolff 
Hanneken. Ein Buch der Armut und Arbeit. Roman 
Wie eine junge Pflanze ſich durch hartes Erdreich ſtößt, fo kämpft ſich Hanneken 
aus Unwiſſenheit und Enge triebhaft und unwiderſtehlich zum Licht der Bildung 
und der geiſtigen Selbſtändigkeit durch. Herb, faſt aſketiſch verläuft ihr äußeres 
Leben als Kinder⸗ und Krankenpflegerin; daneben aber geht ein oft erſchütternder 
innerer Kampf, erwachſend aus Hannekens Verbundenheit mit der Arbeit, aus 
ihrer Treue zu ſich ſelbſt, aus ihrem ſchmerzhaften Hunger nach geiſtiger Nahrung. 
Die ſchwere, kantige Art der Oſtpreußin, ihre unverwüſtliche Tatkraft ſetzen ſich 
allmählich durch: als ſie endlich das Glück findet, nach dem ihre Seele ſuchte, erlebt 
man es mit ihr wie mit einem liebgewordenen Menſchen. 


Druckvon Os ear Brandſtetterin Leipzig 


Deutſches Büchereihaus 


früher Einkaufshaus für Volks büchereien 
Berlin NW7, Georgenſtraße 44 
Leipzig, Neumarkt 29 


In Arbeftsgemeinſchaft mit der 
Deutſchen Zentralſtelle für volkstümliches Bücheretweſen 
zu Leipzig 
* 
Das Deutſche Büchereihaus hält die in dieſem Heft empfohlenen Bücher zur fo= 
fortigen Verſendung ſtändig auf Lager, wenn irgend möglich broſchiert und in 
Büchereieinband. Zu Anſichts- und Aus wahlſendungen nach dleſem Verzeichnis iſt. 
das Büchereihaus gegen Erſtattung der Verſandkoſten gern bereit. 
* 


Das Deutſche Büchereihaus führt jede Beſtellung von einzelnen Büchereien ſo— 
wohl als auch von Büchereiverbänden aus. Durch ſeine geſchäftliche Organiſation 
iſt es in der Lage, auch große Beſtellungen ſchnell und ſicher auszuführen. 


In Vorbereitung 
Aufbau eines Grundlagers für die volkstümliche Bücherei wichtiger Bücher nach 
den Angaben der Deutſchen Zentralſtelle für volkstümliches Büchereiweſen. Stetige 
Ergänzung des Lagers durch Neuerſcheinungen. Über die Lagerbeſtände werden 
Verzeichniſſe mit Preisſchlüſſel herausgegeben. Bisher liegen vor: Erſte Auswahl: 
Fünfhundert wichtige Bücher für jugendliche Leſer mit Volksſchulbildung — Zweite 
Auswahl: Bücher des Lebens. Ein Grundſtock erzählender Bücher für die ſtädtiſche 
volkstümliche Bücherei — Wegweiſer zur Buchbeſchaffung. Berichte über neuere und 
ältere Werke zur Ergänzung volkstümlicher Büchereien. Die auf Lager gehaltenen 
Bücher find ausgeſtellt Berlin NW. 7, Georgenſtraße 44 und Leipzig, Zeiger Str. 28. 
Beſichtigung ohne Kaufzwang gern geſtattet. Vorherige Anmeldung iſt erwünſcht. 
* 


Ein Tell des Lagerbeſtandes wird ſtets in einem erprobten Bücherei⸗Strapazier⸗ 
einband auf Lager gehalten werden, der nach den Angaben und unter Kontrolle der 
Deutſchen Zentralſtelle für volkstümliches Büchereiweſen in beſonderen Buchbindereien 
in Berlin und Leipzig hergeſtellt wird. Auch dieſer Einband, ſowie praktiſche und 
ſchöne Buchumſchläge können in den Ausſtellungen beſichtigt werden. 
* 


Die Deutſche Zentralſtelle für volkstümliches Büchereiweſen, Leipzig, Zeitzer Str. 28, 

übernimmt für ſolche Büchereien, Behörden, Unternehmungen, die ihre Beſtellungen 

bei dem Deutſchen Büchereihaus aufgeben, die unentgeltliche Ausarbeitung von An⸗ 

ſchaffungsliſten, Bücherzuſammenſtellungen für beſondere Zwecke, für einzelne Ge⸗ 

biete: z. B. naturkundliche Liſten, techniſche Liſten uſw. oder Liſten für jugendliche 
Leſer, für Arbeiterbüchereien uſw. 


Deutſches Büchereihaus 
Berlin-Leipzig 


Im Verlage Felix Dietrich, Leipsig-Gausfh erfhienen: 


Buͤcherverzeichniſſe 
der Staͤdtiſchen Buͤcherhallen zu Leipzig 


Bücher des Lebens. Ausgewählte Romane, Erzählungen, Novellen aus 
dem Beſtande der Leipziger Bücherhallen. Sämtliche mit Charakteriſtiken. 
(Als Erſatz für das frühere Verzeichnis Schöne Literatur ). M. —. 10 

Schöne Literatur ll. Gedichte und Dramen in Einzelausgaben. M. —. 10 

Naturwiſſenſchaften. 2. Auflage. 1920. M. —. 70 

Technik, Handwerk und Gewerbe. 2. Auflage. 1920. M. 1.— 

Kriegswiſſenſchaft. Neudruck 1920. M. —. 20 

Die Aus wahl. Ein Verzeichnis wichtiger Bücher aus allen Abteilungen 

der Städtiſchen Bücherhallen zu Leipzig, beſonders für jugendliche 
und unvorbereitete Leſer. 4. — 7. Tauſend. 1922. M. —. 15 
Grundpreiſe, Schlüſſelzahl des Börſenvereins 


r. Der Weg zum Schrifttum. Gedanke, Geſtalt, Verwirklichung der deutſchen 
volkstümlichen Bücherei. Von Walter Hofmann. 1922. Verlag der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft. 72 Seiten. — Gibt die kulturpolitiſchen, pädagogiſch⸗methodiſchen und techniſch⸗ 
organiſatoriſchen Grundſätze der neuen deutſchen volkstümlichen Bücherei. 

2. Die Praxis der Volksbücherei. Ein Ratgeber für die Einrichtung und 
Verwaltung kleiner volkstümlicher Büchereien. Im Auftrage der Deutſchen Zentral⸗ 
ſtelle für volkstümliches Büchereiweſen bearbeitet von Walter Hofmann. 1922. 
Verlag Quelle 8 Meyer. 88 Seiten. Mit zahlreichen inſtruktiven Abbildungen. 

3. Die Städtiſchen Bücherhallen zu Leipzig. 1914. Verlag Quelle 
& Meyer. 98 Seiten. Mit 8 Tafeln und so Textabbildungen. — Dieſer detaillierte 
Bericht über die Leipziger Bücherhallen iſt das Handbuch für Organiſation und Betrieb 
größerer und großer volkstümlicher Büchereien. 

Zu beziehen durch die 
Deutſche Zentralftelle für volkstümliches Büchereiweſen 
Leipzig, Zeitzer Straße 28 


Druck von Oscar Brandſtetter in Leipzig. 


